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Unterwasserrugby-Bundesliga: 1:2 gegen Hamburg folgt 14:0 gegen Dresden – PSV-Asse zeigen sich gut erholt
Mit einer Niederlage und einem Rekordsieg ist das Unterwasser-Rugby-Team des Paderborner Schwimmvereins
in die Bundesliga-Saison gestartet. Das erste Spiel gegen den DUC Hamburg begann schleppend. Beide
Mannschaften gewöhnten sich nur langsam an das mit 5,20 Metern sehr tiefe Becken. Durch einen Glückswurf
gingen die Hanseaten in Führung. Die Paderborner ließen sich davon aber nicht aus dem Konzept bringen und
egalisierten in Person von Stürmer Markus Heckrath zum 1:1. Das dritte Tor indes gelang wieder dem
Vorjahreszweiten, der damit einen glücklichen Sieg davontrug. Von der hervorragenden Mannschaftsleistung
angespornt, gab sich das Team um Spielertrainer Marc Wick im zweiten Spiel gegen Torpedo Dresden aber nicht

die geringste Blöße. Bereits nach einer Minute traf Markus Heckrath zur Führung. Dresden hatte schon zwei
Partien in Beinen und Armen und damit keine Kraft mehr, um die Paderborner Angriffe abzuwehren. Markus
Heckrath (4), Lars Keller (4), Martin Schröder (4) und Marc Wick (1) nutzten diesen Vorteil und erhöhten bis
zum 14:0-Endstand. Für den PSV spielten: Ulrike Gallasch und Michael Rupprecht (beide im Tor); Inga Mehring,
Carina Steins, Sebastian Wendt und Marc Wick (Verteidigung); Markus Heckrath, Philine Jakobsmeyer, Lars Keller
und Martin Schröder (Sturm). Im Bild tragen Paderborns Spielertrainer Marc Wick (Nummer zwei) und
Offensiv-Ass Markus Heckrath einen viel versprechende Angriff vor. Foto: WV

Wiese ohne
Satzverlust
Starke Squash-Talente

Paderborn (WV). 91 Squash-Ta-
lente traten bei der dritten Ju-
gendrangliste des DSQV in Darm-
stadt an, darunter gleich acht Asse
aus den Reihen des Paderborner
Squash-Clubs. Das beste Resultat
buchte Cederic Lenz, der im A-
Feld der Jungen Sechster wurde.

Im Qualifizierungsspiel um die
Plätze eins bis vier gab er gegen
den späteren Sieger Raphael Kan-
dra eine engagierte Vorstellung
und unterlag nach einer guten
Leistung mit 1:3. Im Spiel um die
Plätze fünf bis acht besiegte er
Hendrik Remer und den NRW-
Kollegen Lars Duch mit 3:0 und
verlor gegen Christian Barz (2:3).

Eine Klasse für sich war Annika
Wiese im B-Feld der Mädchen.
Ohne Satzverlust gestaltete sie
ihre fünf Spiele und gab dabei
insgesamt gerade 34 Punkte ab.
Einzig die Erlangerin Maria
Thürauf konnte beim 10:8, 9:5, 9:7
von Wiese dieser etwas länger
Paroli bieten. Im Endspiel schlug
sie die U19-Spielerin Stefanie Sie-

benschuch mit 9:0, 9:0 und 9:3 und
spielt damit in Köln im A-Feld.

Im 16-köpfigen C-Feld waren
auch vier Paderborner vertreten.
Philipp Kern, Marcel Keßler und
Julian Kischel brachten das
Kunststück fertig, in ihren Vor-
rundengruppen jeweils den dritten
Platz zu belegen und folgerichtig
trafen diese in den Spielen um die
Plätze neun bis zwölf aufeinander.
In einer dramatischen Fünf-Satz-
Partie schlug Keßler zunächst sei-
nen Vereinskameraden Kischel,

unterlag aber dann im Spiel um
den neunten Platz Philipp Kern
erwartungsgemäß in drei Sätzen.
Julian Kischel erreichte durch ein
kampfloses 3:0 wegen Verletzung
des Gegners den elften Platz. Der
vierte Paderborner in diesem Feld
– Jan-Niklas Saegert – belegte,
behindert durch eine Verletzung
vom letzten Spieltag, Platz 14. Im
D-Feld der Jungen wurde Oliver
Jauer Sechster, Jannik Jauer be-
legte Rang neun und Tobias Wäch-
te den 13. Platz.

Annika Wiese gab im B-Feld nicht
einen einzigen Satz ab. Foto: WV

Cederic Lenz belegte im A-Feld den
sechsten Platz. Foto: WV

Die erfolgreichen Paderborner Judoka bei den Ost-
westfalen-Meisterschaften (v.v.l.): Florian Schwede,
Hannah Mork, Florian Reiband, Connor Krause, Chris
Krause, Lea Klapper; (M.v.l.) Adam Misaew, Willi Weiß,

Vadim Weselkin, Johann Larionov, Markus Friesen,
Daria Woitinas, Pia Altmiks, Lisa Schrödter; (h.v.l.)
Dominik Brett, Michael Leer, Jan Prößdorf, Lucas
Müller, Sarah Kurze, Lea Lescher. Foto: WV

Wenige Judoka feiern
in Herford viele Erfolge
Ostwestfalen-Meisterschaft: Prößdorf verteidigt Titel

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Karneval, Grippe- und Noroviren
forderten auch unter den Judoka
aus dem Kreis ihren Tribut: So
konnten bei den Ostwestfalen-
Meisterschaften nur 14 U12er
und sechs U20er antreten – die
allerdings mit vielen Erfolgen.

Für die U20er ging es dabei
nicht nur um die Titel, sondern vor
allem um die Fahrkarten zu den
Westdeutschen Meisterschaften.
Beides sicherte sich souverän Jan
Prößdorf vom TV 1875 Paderborn,
der damit seinen Titel erfolgreich
verteidigt hat. Seine beiden Geg-
ner bezwang er schnell mit O-so-
to-gari und Kesa-gatame. Als
Viertplatzierter in seiner Klasse
schaffte Dominik Brett in seinem
ersten U20-Jahr bereits die Quali-
fikation. Nach drei Siegen in der
Vorrunde und der damit bereits
sicheren Fahrkarte in der Tasche
ging ihm etwas die Luft aus. Dies
lag, wie bei den hinter ihm plat-
zierten Michael Leer und Lucas
Müller, an einer Verletzungspause.

In der U12 wurde Willi Weiß mit
zwei Siegen OWL-Meister. Johann
Larionov und Vadim Weselkin
belegten Platz drei. Ohne Platzie-

rung blieb Markus Friesen.
Unter den fiesen Viren hatte der

JC Schloß Neuhaus besonders zu
leiden. Nur drei U12er der schon
nur acht gemeldeten waren über-
haupt fit genug, um sich den
Gegnern zu stellen. Die drei si-
cherten sich freilich Medaillen.
Lea Klapper und Lisa Schrödter
fuhren mit Silber nach Hause. Lea
reichten zwei vorzeitige Siege.
Den ersten gewann sie trotz großer
Nervosität. Lisa setzte sich im
ersten Kampf nach nur fünf Se-

kunden durch. Ihre zweite Gegne-
rin bekam sie nicht zu packen und
musste sich kurz vor Schluss
werfen lassen. Adam Misaew ging
mit 300 Gramm Übergewicht in
der am stärksten besetzten Klasse
auf die Matte. Seine Gegner waren
durchweg größer und schwerer.
Nach drei Siegen patzte er im
Halbfinale unnötig, unterlag mit
Yuko dem späteren Ersten und
musste sich mit Bronze begnügen.

Mit Pia Altmiks und Daria
Woitinas traten zwei U12-Mädels
für den SC Borchen an. Pia

erkämpfte einen zweiten Platz,
Daria wurde ungefährdete Meiste-
rin. In der U20 konnte sich Sarah
Kurze gegen zwei Gegnerinnen
mit Ippon durchsetzen, musste
sich aber im Kampf gegen die
spätere Erstplatzierte trotz hoher
Führung am Ende noch geschlagen
geben. Eine weitere Niederlage,
die sie gegen ihre Trainingspartne-
rin Lea Lescher einsteckte, blieb
im Hinblick auf die Qualifikation
als Drittplatzierte ohne Folgen.

Lea Lescher vom SC Grün-Weiß
Paderborn unterlag ebenfalls der
späteren Ersten, das denkbar
knapp mit Koka im Golden Score.
Die drei folgenden Kämpfe konnte
sie souverän für sich entscheiden,
sicherte sich damit den Vizetitel
und die Qualifikation.

Für den 1. Delbrücker JC holten
Conner Krause und Forian Rei-
band Silber. Conner war im Del-
brücker Team der siegreichste
Kämpfer: Viermal ging er als
Sieger von den Matten, davon
gleich dreimal vorzeitig. Nur im
Finale musste er sich geschlagen
geben. Florian Schwede stand
nach drei Ippon-Siegen als Pool-
sieger im Halbfinale, unterlag
knapp mit Yuko und wurde Drit-
ter. Chris Krause und Hannah
Morck hatten kein Siegesglück.
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SCP-Splitter

Trainingsplan

So trainiert Fußball-Zweitligist
SC Paderborn in dieser Woche:
Mittwoch: 10 und 15 Uhr Pader-
kampfbahn; Donnerstag: 10 Uhr
Paderkampfbahn; Freitag: 10
Uhr Sande, 15 Uhr Paderkampf-
bahn; Samstag: 15 Uhr Sande.

Poolbillard: VdP ist jetzt Dritter
Paderborn (WV). In einem Nachholspiel der Poolbillard-Verbandsliga

schob sich die dritte Mannschaft des VdP Paderborn mit einem 7:5-Sieg
in Herford auf den dritten Platz vor. Daniel Amedick gewann gegen
Holger Kobusch das 8-Ball mit 6:2 und konnte auch gegen Carsten
Pänke ein 7:4 im 9-Ball für Paderborn sichern. Detlef Michalak nahm
Kobusch im 8-Ball und Pänke im 14+1 weitere Punkte ab. Jürgen
Schreiber besiegte Carsten Pänke im 8er-Ball und Volker Stadtmüller
im 9er-Ball. Im 14+1 sicherte Herbert Grysczyk gegen Kobusch den
7:5-Sieg der Gäste. Die Kreisliga-Mannschaft des VdP musste sich dem
vierten Team vom FPBC Detmold deutlich mit 2:10 geschlagen geben. 

Der designierte Badminton-Landesligist TV 1875 Paderborn (h.v.l.): Lars
Lübbers, Sven Lübbers, Marius Herbst, Norbert Atorf, (v.v.l.) Carina Grewe
und Alina Stroikin stehen vorzeitig als Meister fest. Foto: WV

TV 1875 gelingt der Durchmarsch 
Paderborn (WV). Nach einem

5:3-Sieg beim TuS Eintracht Bie-
lefeld 3 und einem 6:2-Erfolg
gegen den Kreisrivalen BC Phönix
Hövelhof 3 steht die ungeschlage-
ne Badminton-Mannschaft des TV

1875 Paderborn vorzeitig als Meis-
ter der Bezirksliga Nord fest. 

Dem Team um Sven und Lars
Lübbers, Marius Herbst, Norbert
Atorf, Alina Stroikin und Carina
Grewe – erst in der vergangenen

Saison in die Bezirksliga aufge-
stiegen – gelang damit ein beein-
druckender Durchmarsch in die
Landesliga. Mit Marius Herbst
hatte der TV 1875 vor Serienbe-
ginn nur einen Neuen verpflichtet.

Im Spiel gegen Hövelhof ging
Paderborn schnell mit 3:0 in Füh-
rung. Das erste Herren-Doppel
Sven Lübbers/Norbert Atorf und
das zweite Herrendoppel Lars
Lübbers/Marius Herbst siegte je-
weils in zwei Sätzen. Das Damen-
doppel Luisa Puschmann/Alina
Stroikin gewann kampflos. An-
schließend setzte sich Jugendspie-
lerin Luisa Puschmann in zwei
Sätzen durch. Damit war der
Aufstieg bereits perfekt, aber die
Nummer eins Sven Lübbers setzte
mit seinem 21:15 und 21:14 gegen
den Hövelhofer Martin Dulisch
noch einen drauf, ehe das Mixed
Lars Lübbers/Alina Stroikin den
sechsten Punkt sicherte. 

Die Planungen für die nächste
Saison laufen nun bereits. Ein
erstes Ziel gibt's auch schon. »Wir
wollen im kommenden Jahr ein
gewichtiges Wort mitreden«, sagt
Spielertrainer Norbert Atorf.


